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der patristischen Kpoche jeder Bedeutung. Wiıe s1e sınd syrische Originale weiterhin
selbstverständlich alle unter Verfassernamen TSt der innersyrisch - jakobitischen
ırchen- und Inıteraturgeschichte stehenden Formulare. Auch be1 den letzteren kann
der Autorangabe ındessen TSTE VO  > der Anaphora des Patriarchen Kyrıakos 3—81
A eın annähernd grundsätzliches Vertrauen entgegengebracht werden, und : unter
einigen vielmehr auch hier Yanz zweıfellos pseudepigraphen Texten verrät 1ın
Ja qöß VO  — Seruy beigelegter och eiınmal Berührungen mıiıt demjenıgen VOo  >

Konstantinopel auffallende Beziehungen einem alteren Lokalrıtus des gyriechischen
Sprachgebietes. Nıcht unmıttelbar ıne Übersetzung AUS dem Griechischen dar-
stellend, ist das Stuck VOI dem unbekannten syrıschen Verfasser ohl mı1ıt Kenntnis e1INes
heute verschollenen griechischen Liturgiedenkmals und ın teılweıse CHNSYEM Anschluß
An asselbe abgefaßt worden. Eın gleiches Verfahren ist; endlich unverkennbar auch
für en diesmal ekannten Verfasser bei der on F. herausgegebenen Anaphora
Jöhannäns anzunehmen, die bei manigfacher ÄAbweichung VoO Schema der Jakobos-
anaphora sıch vielfach geradezu w16e e1in Übersetzungstext 1es

RBe]l der Ausgabe selhst, konnten TE1 Hss verwertet werden. Von
dıiesen Lextzeugen ist das QUS dem 1279/80 stammende Berlıner
KExemplar dem Druck zugrundegelegt. Die Varıanten eıner wen1g
Jüngeren vatıkanıschen und e1nNer erst. dem oder ent-
stammenden Lie1ıdener Hs bringt der Apparat Krläuternde, hbesonders
Parallelen AUuS griechischer Luıturgıe verzeichnende Anmerkungen stehen
dıesem unter der ebenso zuyerlässıgen qals gut lesbaren Übersetzung
gegenüber. Das alphabetische „ Verzeichnis der syrıschen OT un

ortverbindungen“ ist, 1m Anschluß das VO  > Rücker gebotene
Vorbild noch eLwas eingehender und reichhaltıger als d1eses
selbhst gestaltet.

rof. BAUMSTARK.

Lammens, J., Tn SYE. Precis hıistorıque. Beyrouth, Im-
prımerı1e catholıque 19921 Band X, 28) and D

Dıeser A brıiß der (+eschichte Syriens verdankt, SEINE Entstehung
dem Umstande, daß die iranzösısche Kegi]erung 1mMm Liıbanongebiet ın
e1ıner Schule für Verwaltungsbeamte e1ıne el VOoO  vun V orlesungen über
dieses ' ”’hema halten lassen wollte. Liemmens hat sıch ach dem
Scheıitern dieses Planes glücklicherweise entschlossen, d1ese Konferenzen
1n erweıterter KHKorm der Öffentlichkeit zugänglich 7i machen. Anlage
un Einteilung e1INEs Liehrbuches ist, beıibehalten; Iın ”1 Kapıteln VeO1'-

folgt der Verfasser dıe (xeschichte Syriens VO  am der 4l1testen eıt bıs
ZU Erscheinungsjahr des Buches. Dıie Periode VOT der islamıschen
Krörterung ist, naturgemäß DUr kurz behandelt, cdıe arabısche Zieıt, für
deren ältere Epochen Ja ausgedehnte Studien veröffentlicht hat, ist,
mıt besonderer Sorgfalt bearbeitet, Neben der äußeren Geschichte
kommt auch dıe innere Kntwickelung Iın Kultur und KRelıg1ion, In staat-
lıchen un sozı1alen Bezıiehungen genügend ZUur Geltung Die Kpoche
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de1ı Kreuzzüge der „fränkischen“ Sstaaten un iıhrer UOrganısation
werden ausführlicher behandelt VDer and reicht VOIN BHegınn deı
Mamelukenherrschafit hıs dıe Neuzeıt Lesenswert ist cdıe kurze
Zusammenfassung der (+eschichte des W eltkrieges Syrıen, beı deren
Darstellung sıch der V erfasser TOLZ aller begreiflichen Sympathıen für
Frankreich Objektivität befleißigen SUC iındem er

sıch hauptsächlich auf dıe Veröffentliıchungen I11ıman VOoO  — Sanders un
Kreß An Kressenstein stützt. Eın ıteraturverzeichnıs 18%, beigegeben,
dıe wichtigsten Quellen werden Fußnoten vermerkt; _ arten un
äne, dıe Manl verm1ßt, sollen ach den Angaben der Einleitung
Vorbereiıtung SC111.

W er knapper un WI1IC iıch glaube zuverlässıger 7Ziusammen-
fassung sich über cdie och N1e ZanzZcm Zusammenhange dargestellten
(+eschichte Syriens unterrichten wıll wırd m1 Nutzen d1esem Buche
oreifen. RÜCKER
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